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lz L�neburg. Ein Papierboot
bauen und dann damit bei einer
großen Regatta starten, das
k�nnen Kinder und Jugendliche
bis 16 Jahren am Mittwoch, 24.
Juni, von 15 bis 19 Uhr im
SaL�. Das Mitmachen lohnt
sich: Der Sieger bekommt eine
SaL�-Wertkarte f�r 70 Euro.
Papier und Bastelmaterialien
werden vom SaL� gestellt.

Außerdem erwarten die Teil-
nehmer jede Menge Wasser-
spiele, bei denen es um Ge-
schicklichkeit und Schnelligkeit
geht. Ein weiteres Highlight:
Unter Anleitung der Tauchleh-
rer von „L�nedive“ ist Schnup-
pertauchen m�glich. F�r die
vier Stunden Spaß in der Bade-
welt zahlen Kinder und Jugend-
liche bis 16 Jahre 4,90 Euro.

jul Bardowick. F�r unge-
w�hnliche Modetrends sind die
Sch�ler der Bardowicker Hugo-
Friedrich-Hartmann-Schule be-
reits bekannt. Taschen aus Ca-
pri-Sonne-Verpackungen hat
die Sch�lerfirma „ModaReMa“
bereits gemacht. Die Abk�rzung
steht f�r Mode aus recycleba-
rem Material. Nun haben die
kreativen Nach-
wuchs-Schneider f�r
neue Entw�rfe auch
zum Zeitungspapier
gegriffen. Das Mate-
rial ist schnell be-
schafft: F�nf Klassen
der Haupt- und
Realschule machen
mit bei dem Projekt
„Zeitungsleser –
Weltentdecker“ von Landeszei-
tung und Leuphana Universit�t,
erhalten an jedem Schultag
mehr als 120 LZ-Exemplare.

Im Wahlpflichtkurs „N�hma-
schinen-F�hrerschein“ haben
die Jugendlichen mit dem Zei-
tungspapier eigentlich nur �ben

wollen. „Bevor wir Stoffe ver-
n�hten, haben wir mit dem
Papier verschiedene Techniken
versucht“, sagt Lehrerin Moni-
ka Bruns. Und so entstand nach
und nach eine Umh�ngetasche
aus Zeitungspapier. „Die waren
�berhaupt nicht stabil, daher
haben wir bei neuen Versuchen
das Papier mit Klebefolie ver-

st�rkt“, erkl�rt die
14-j�hrige Mi-
chelle. Als Schul-
tasche ist das
Schneiderwerk
zwar auch weiter-
hin nicht geeignet,
aber ein paar
leichte Gegenst�n-
de tr�gt die Sch�-
lerin in ihrer Ta-

sche mit sich.
In die Kollektion der Sch�-

lerfirma „ModaReMa“ wird die
LZ-Tasche es aber wohl nicht
schaffen. Denn bei Regen kann
das Papier nicht mit dem Mate-
rial der Getr�nkeverpackungen
mithalten.

Modische Taschen
aus Zeitungspapier

Bardowicks kreative Schneiderinnen

Mit der N�hmaschine verarbeiten die Sch�lerinnen aus Bardowick
nicht nur Stoffe, sondern auch LZ-Papier. Foto: jul

Zeitungsleser -
Weltentdecker

st L�neburg. Mit tausenden
Radlern �ber die K�hlbrand-
br�cke nach Hamburg stram-
peln – das k�nnen am Auto-
freien Sonntag auch die L�ne-
burger. Der L�neburger Kreis-
verband des Allgemeinen
Deutschen Fahrradclubs
(ADFC) beteiligt sich am 21.
Juni an der Sternfahrt, bei der
Radler aus der ganzen Region
zum Ballindamm in der Ham-
burger Innenstadt aufbrechen.
„In L�neburg starten wir um
7.15 Uhr am Bahnhof, fahren
dann gemeinsam die rund 45
Kilometer bis Harburg“, berich-
tet G�nter Kletti vom L�nebur-
ger Kreisverband des ADFC. Er
ist schon im vergangenen Jahr
�ber die K�hlbrandbr�cke ge-
radelt und ganz begeistert vom
„großen Ziel“. Kletti rechnet
mit mindestens 50 Teilnehmern
aus L�neburg. Wer mitfahren
m�chte, m�sse ein verkehrs-
t�chtiges Fahrrad mitbringen.
Am Ziel, dem Ballindamm, war-
tet ein �komarkt, außerdem
lockt die Innenstadt mit einem
verkaufsoffenen Sonntag. Zu-
r�ck k�nnen die Radler sich ein
St�ck mitnehmen lassen: Am
Autofreien Sonntag fahren Bus-
se und Bahnen im gesamten
HVV-Gebiet kostenlos.

Radtour zum
Ballindamm

sel L�neburg. Mit der
Rauschbrille auf der Nase stol-
perten am Sonnabend einige
„Konfis“ durch die drobs, die
Drogenberatungsstelle in L�ne-
burg. Unter den Jugendlichen
war auch die 13-j�hrige Paula,
die die vorget�uschte „Rausch-
Erfahrung“ ziemlich eindrucks-
voll fand. „Man konnte keine
Sachen mehr greifen und auf-
heben und hinterher war mir
total schwindelig“, schildert die
junge L�neburgerin. Gemein-
sam mit ihrer Gruppe stattete
sie außerdem der Behinderten-
beratungsstelle und der Schuld-
nerberatung einen Besuch ab
und fand die Diakonie-Rallye
insgesamt „richtig cool“.

�ber 250 Konfirmanden hat-
ten sich aufgemacht, die zahl-
reichen diakonischen Einrich-

tungen von der Familienbil-
dungsst�tte �ber die Bahnhofs-
mission bis hin zur Herberge
kennen zu lernen. Unter dem
Motto „Tat-Ort Diakonie“ hat-
ten sich erstmals alle Konfir-
manden aus den sieben Kir-
chengemeinden der Region L�-
neburg-Nord in der St. Michae-
liskirche getroffen, um
anschließend in zw�lf Gruppen
in die Einrichtungen hineinzu-
schnuppern.

Die 15-j�hrige Carlotta Israel
besuchte mit ihrer Gruppe,
Konfirmanden aus Kirchgeller-
sen, zun�chst die Familienbil-
dungsst�tte. „Keine Ahnung,
was die Fabs ist“, bekannten die
jungen Leute auf dem Weg
durch die Stadt freim�tig. Eine
halbe Stunde sp�ter waren sie
schlauer, hatten sich beispiels-

weise mit den Materialien der
DELFI-Kurse vertraut gemacht,
um weiter Richtung Bahnhofs-
mission zu ziehen.

In einem Gottesdienst hatte
das Team um Diakon Hergen
Ohrdes die jungen Leute auf die
Diakonie-Rallye eingestimmt,
mit einem St�ck, in dem der
Herr diejenigen zu einer großen
Party einl�dt, die am Rande
stehen. „Sehhilfen“ waren in
der Kirche verteilt worden, die
helfen sollten, die Herzen an-
derer Menschen zu sehen. „Steh
auf, bewege dich. Denn schon
ein erster Schritt ver�ndert
dich, ver�ndert mich“, hieß es
in einem Lied. Und tats�chlich
sorgte der „Tat-Ort Diakonie
bei seinen Teilnehmern f�r ei-
nige Bewegung – auch inner-
lich.

akm L�neburg. Europa hat
gew�hlt. Was der Wahlausgang
und die neue Zusammenset-
zung des Parlaments f�r den
Kurs Europa und inbesondere
f�r Niedersachsen bedeuten,
werden Journalisten bei einem
Workshop in L�neburg disku-
tieren. Das Europ�ische Infor-
mations-Zentrum (EIZ) Nie-
dersachsen l�dt dazu am Mon-
tag, 22. Juni, in die L�neburger
Landeszeitung ein. „Es sind ge-
rade die regionalen und lokalen
Medien, die B�rger am direktes-
ten erreichen“, erkl�rt Organi-
sator Michael Buckup die Be-
deutung der Veranstaltung.

Die Zukunft
Europas

as L�neburg. Gemeinsam
haben die B�rger von Kalten-
moor mit der Stadt in den
vergangenen zehn Jahren eine
Menge auf den Weg gebracht.
Das galt es besonders zu feiern
beim diesj�hrigen Stadtteilfest,
das unter dem Motto „Flagge
zeigen. . . 10 Jahre Soziale Stadt
Kaltenmoor“ stand. Dank des
gemeinsamen Engagements vie-
ler B�rger, Organisationen und
Vereine sowie dem Quartier-
managment war das Fest eine
Supersause f�r Jung und Alt –
ganz im Zeichen der kulturellen
Vielfalt.

Oberb�rgermeister Ulrich
M�dge, gerade aus dem Urlaub
zur�ckgekehrt, er�ffnete das
Fest. Viele w�rden sich f�r
ihren Stadtteil engagieren, vie-
les sei inzwischen erreicht, sagte
er. Aber es gebe auch noch viel
zu tun und in Zeiten knapper
Kassen sei das nicht immer ein-
fach. „Deshalb sollte auch wei-
ter die Devise sein: Gemeinsam
kommen wir ans Ziel“, appel-
lierte er. Und B�rgervertreter
Herbert Brock, der das Pro-
gramm moderierte, ist sich si-
cher: „Kaltenmoor ist ein Stadt-
teil mit Zukunft, das ist kein
leeres Wort.“

Nach den Reden der Großen
hieß es B�hne frei f�r die Klei-
nen. Martin (6), Janine (5),
Philine (6), Maude (6) und
weitere kleine Stars der Spiel-
schule pr�sentierten mit ihren
Erzieherinnen Sabine Klinge
und Marion Lindloff die Kin-
derdisco, damit war eine bunte
Mischung aus Tanz, Theater,
Gesang und Musik er�ffnet.
Dicken Applaus gab es unter

anderem auch f�r Kinder der
vierten Klassen der Anne-
Frank-Schule, die mit Astrid
M�nder, Janice Harrington und
Fontaine Burnett die Ge-
schichte der Musik von den
afrikanischen Wurzeln bis zum
Hip-Hop mit Leben erf�llten.

Abseits der B�hne gab es am
laufenden Meter Mitmachaktio-
nen, Kreativ- und Info-St�nde.
Zu einem Gemeinschaftskunst-
werk lud das Jugendzentrum
Kaltenmoor kleine und große
Kreative ein. Kinderschminken,
Henna-Tattoos und Luftballon-
tiere begeisterten ebenso wie
das Torwandschießen, Maxi-
Kickern, Wasserspiele mit der

Feuerwehr Mitte oder ein Foto-
shooting auf einem echten Po-
lizeimotorrad. Gl�ck hatte je-
der, der ein Los erwarb, beim
Umsonstladen gab's Artikel
zum Aussuchen.

Weil Feiern bekanntlich auch
hungrig und durstig macht, war
im �kumenischen Gemeinde-
zentrum St. Stephanus ein k�st-
liches B�ffet aufgebaut, zudem
lockten lecker Gegrilltes und
Kuchen. Simone Kretzer
kommt seit vielen Jahren, sagt:
„Das Stadtteilfest ist immer wie-
der sch�n.“ Und Sohir Almasri
freut sich mit den Kindern: „F�r
die gibt es hier immer so tolle
Aktionen.“

Feiern in starker Gemeinschaft
Kaltenmoor, ein Stadtteil mit Zukunft, lockt mit Aktionen und kultureller Vielfalt

Torwandschießen finden Ferhat (10, Mitte) sowie die beiden M�dchen mit demselben Vornamen Beritan
(13 und 11) einfach klasse, denn das Trio ist fußballbegeistert. Fotos: be

Siedo (9) und Benjamin (15) am
Gemeinschaftskunstwerk.

Malak (6) und Lurin (7) freuten sich �ber Luftballontiere, die Fiona
(14), Vanessa (13), Ulricke (19) und Lukas (12) fabrizierten.

Auf Diakonie-Rallye
250 Konfirmanden lernen Einrichtungen kennen

Den Konfirmanden aus Kirchgellersen machte das Ausprobieren der Schwingt�cher in der Familien-
bildungsst�tte viel Spaß. Foto: sel

Regatta der
Papierboote


